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PRODUKTE & HERSTELLER PRODUKTE & HERSTELLER

TK-ANLAGEN FÜR MAXIMAL 10 NEBENSTELLEN (AUSWAHL)

Name des Anbieters

Produktname

Anzahl S0

Anzahl a/b-Schnittstellen

DSL-Modem integriert 

USB-Schnittstelle 

LAN-Anschlüsse 

WLAN-Anschluss 

Integrierte DECT-Basis 

Integrierter Anrufbeantworter 

Anrufweiterschaltung 

Makeln (intern/extern)

Anlagentelefonbuch (Einträge)

Dreierkonferenz 

Gebührenerfassung möglich

VoIP-Routing/Internettelefonie 

Wartemusik

Türfreisprechanschluss 
nach FTZ

LCR-Software 

Unterstützung 
SMS/MMS im Festnetz

Tischaufst./Wandmontage 

Konfiguration 

Fernkonfiguration möglich

Max. Leistungsaufnahme 

Besonderheiten

Preisempfehlung
(Endkunden/inkl. MwSt.)

Agfeo

AC 14 WebPhonie

1 extern

4

ll

1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

200

l

l

ll

l

ll

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

l/l

Softwarepaket TK-Suite

l

3,4 W

Steuerung einer optionalen
Agfeo Türfreisprecheinrich-
tung

189,00 Euro

Deutsche Telekom AG

Eumex 401

1 x S0 extern

4

ll

l/1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

500

l

l

ll

l

ll

ll

l

l/l

Konfigurationssoftware

l

6,9 W

analoge Anschlüsse wahl-
weise über TAE oder Klemm-
leiste, Firewall und Dialer-
schutz, Dynamic ISDN,
Sperrwerk, Freiwerk, Konfigu-
ration über PC und Telefon,
kompatibel zu Windows 7

99,99 Euro

Agfeo

AS 181 plus

1 extern + 1 schaltbar

8

ll

1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

1.000

l

l

ll

l

l

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

ll/l

Softwarepaket TK-Suite

l

4,5 W

Haussteuerung möglich

399,00 Euro

Agfeo

AS 181 plus EIB

1 extern + 1 schaltbar

8

ll

1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

1.000

l

l

ll

l

l

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

ll/l

Softwarepaket TK-Suite

l

4,7 W

EIB-Schnittstelle Haus-
steuerung

749,00 Euro

Agfeo

TK-HomeServer

2 schaltbar

4

l

ll

4

802.11 b/g

ll

ll

l

l/l

1.000

l

l

l

l

ll

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

ll/l

Webinterface

l

10,9 W

eigener Webserver

649,00 Euro

Agfeo

AS 281 All-In-One

1 schaltbar

8

ll

1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

1.000

l

l

l (Adapter)

l

ll

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

ll/l

Softwarepaket TK-Suite

l

5,3 W

geeignet für Analog-,
Anlagen- und 
Mehrgeräteanschluss

459,00 Euro

AVM

AVM Fritz Box Fon 
WLAN 7270

1

2

l

1

4

11n

l

l

l

l/l

300

l

ll

l

l (nicht änderbar)

ll

ll

l, über angeschlossene 
Telefone

l/l

Browser

l

16 W

k.A.

249,00 Euro

Auerswald

COMpact 3000 (3 Vari-
anten für Analog, ISDN
oder VoIP-Amtsanschluss)

opt. 1 interner S0-Port

4, opt. 6

ll

je 1 USB-Host 2.0, bei der
VoIP-Variante 2 USB-Ports

je 1, 2 bei der VoIP-Var.

ll

Anbindung über opt.
COMpact-S0-Modul

6 zentrale Anrufbeantworter
+ 6 zentrale Faxempfänger

l

l/l

2.000

l

l

l

l

ll

l ( bei Analog- 
ISDN-Variante)

SMS

ll/l

browserbasiert und Konfi-
gurationsassistent bei der
Analog- und ISDN-Anlage

l

max. 15 W

u.a. Stromsparfunktion,
Wideband-Klangqualität 
für VoIP-Kanäle, erweiter-
bar um analoge Teilnehmer
oder ISDN-Port sowie 
2 zusätzliche VoIP-Kanäle 

COMpact 3000 analog
169,00 Euro, ISDN 
179,00 Euro, VoIP 
199,00 Euro

Deutsche Telekom AG

Comfort Pro S

1 ext.+ 1ext./intern 
(modular erweiterbar)

4 on Board 
(modular erweiterbar)

l

ll

l, abhängig vom Ausbau

ll

l

l

l

l/l

l, abhängig vom Ausbau

l

l

l

l, abhängig vom Ausbau

l

l

l/l

browserbasiert

l

205 W (letztendlich abhän-
gig von der Ausbaustufe)

modulare TK-Anlage inkl.
Applikationen wie Hotel-
lösung

ab 679,99 Euro (abhängig
von der Konfiguration)

Deutsche Telekom AG

Eumex 800 V

1 S0 ext. 1 S0 int.

8a/b

l

ll

4 LAN

ll

ll

ll

l

l/l

l

l

l

l

l

l a/b TFE

ll

l

ll/l

Browser

l

28 W

keine LAN-Ports, sondern
CAPI- und TAPI-Treiber –
ansonsten die gleichen
Hardwareschnittstellen 
wie die 800V 

249,99 Euro

Funkwerk Enterprise 
Communications 

elmeg T240

1 x extern

8 (+ 4 mit Modul),
max. 12

ll

l/1

–

ll

ll

opt. im Systemtelefon

l

l/l

500

l

l

ll

l, 2

a/b intern

l

ll

ll/l

Windows

l

ca. 25 W

165,41 Euro

Funkwerk Enterprise 
Communications 

elmeg T444

1 x intern/1 x extern

4 (+ 2 mit Modul),
max. 6

ll

l/1

l, 1 LAN, 1 WAN

ll

ll

opt. im Systemtelefon

l

l/l

500

l

l

l, opt.

l, 2

a/b intern

l

ll

ll/l

Windows

l

ca. 25 W

modular erweiterbar,
Call Through, VoIP

235,62 Euro

Funkwerk Enterprise 
Communications 

elmeg T484

1 x int./extern max.
4 (Modul) 1 x intern

4 (+ 2 mit Modul), max. 6

ll

l/1

l, 1 LAN, 1 WAN

ll

ll

l mit CF Card

l

l/l

500

l

l

l, opt.

l 2 integriert, zus. bis 
4 WAV-Dateien

FTZ123D12 (opt.) 
oder a/b intern

l

SMS

ll/l

Windows

l

ca. 25 W

modular erweiterbar, inte-
grierte Voice-Applikationen
auf CF Card: Ansage vor
Abfrage, MoH, integr. Voice-
Boxen, Call Through, VoIP

474,81 Euro

Funkwerk Enterprise 
Communications 

elmeg ICT 46

intern max. 9 
extern max. 4 

intern max. 22/extern 
max. 4 (opt. Module)

ll

l/1

l, 3 LAN, 1 WAN

ll

optional

opt. im Systemtelefon

l

l/l

1.000

l

l

l, opt.

l 2 integriert, zus. bis 
4 WAV-Dateien

FTZ123D12 (opt.)
oder a/b intern

l

SMS

ll/l

Windows

l

ca. 75 W

Up0-Schnittst., DECT-Modul
(opt.); integrierte Applika-
tionen: Ansage vor Abfrage,
Meldetext, Hotel, Teams,
mobiler Teilnehmer, VoIP

624,75 Euro

Tiptel.com GmbH 
Business Solutions

tiptel.com 411 

2

4

ll

ll

l/1

ll

optional

opt., 48 Stück mit je 9 An-
sagen, 6 Std. Aufzeichn.

l

l/l

5.000

l

l, 1.000 Datensätze

l, mit opt. VoIP-CP-Modul

l, 1, mit opt. VCM-
Modul 6 Warteansagen mit
Positionsansage

ll, nur aktuelle Norm der
führenden Türsprechanla-
genhersteller: a/b

l, in Firmware integriert,
manuell und automatisch
(Internet) anpassbar 

l

l/l

browserbasiert

l, Internet, ISDN

29,9 W

erweiterbar um: analoges
Amtsmodul (2x FXO), Voice-
und Callmanagement-Modul
(VCM), VoIP-CP-Module bis
16 VoIP-Nebenstellen Ruf-
verteilung mit ACD-Gruppen,
LAN-TAPI, Systemtelefone
nutzbar

239,19 Euro

Vodafone Deutschland

Vodafone 
MoreConnect-Paket

Direktanschluss von 3 ana-
logen und bis zu 8 ISDN-
Endgeräten (zusätzlich noch
mobile Endgeräte)

3

l

3

4

l (b/g/n, zusätzlich WPS)

ll

l (je MSN, netzbasierte
kostenlose Mailbox)

l

l/l

ll

l

ll

l

ll

ll

ll

l

l/l

browserbasiert

l (Firmwareupdate)

16 W

u.a. Anschluss an NGN-,
ISDN- und, mit MoreCon-
nect, UMTS/GSM-Netze von
Vodafone 

Endkunden erhalten bei
einem Vodafone-Neuan-
schluss die EasyBox 802
kostenlos. Regulärer End-
kundenpreis: 99,95 Euro

wald, Funkwerk und Tiptel warten
mit großer Funktionalität auf. Sie
setzen dabei allerdings stark auf
Modularität der Modelle: Nicht
jedes der Systeme wird von den Her-
stellern serienmäßig mit WLAN-
Antenne oder DECT-Modul gelie-
fert – kann aber optional so ausge-
rüstet werden.

Unified Communications auch
für den SoHo-Bereich
Welche technischen Features in
den nächsten Jahren bei den klei-
nen TK-Systemen hinzukommen
werden, beurteilen die Hersteller

unterdessen insgesamt recht ähn-
lich: Die Voice-over-IP-Nutzung
wird bei Bürogemeinschaften und
größeren Privathaushalten deut-
lich zulegen. Und selbst für ganz
kleine Businessanwender wird zu-
dem Unified Communications ein
immer wichtigeres Thema. Außer-
dem sollen die TK-Anlagen trotz
ihres größeren Leistungsumfangs
einfach konfigurierbar und be-
dienbar bleiben. Und: Was der
Endkunde nicht selbst einrichten
kann, sollte der Handel problem-
los bewältigen. n

Folker Lück

Tabelle), die teilweise mit 600 Euro
und mehr zu Buche schlagen und
gute Verdienstmöglichkeiten bie-
ten. Die Zielgruppe dafür sind dann
jedoch in erster Linie Kleinbetriebe
wie Arztpraxen oder Anwaltskanz-
leien mit mehreren Mitarbeitern.
Doch es gibt auch Ausnahmen: Der
technisch interessierte Häuslebauer
kann ebenfalls potenzieller Käufer
eines solchen Systems sein. Etwa
dann, wenn aufgrund der EIB-
Schnittstelle (Europäischer Installa-
tionsbus) auch die Haustechnik mit-
tels der Telekommunikations-Anla-
ge gesteuert werden kann. Eine sol-

che Lösung bietet beispielsweise der
Bielefelder Hersteller Agfeo mit sei-
ner aktuellen Anlage „AS 181 plus
EIB“ an.

Universal- oder doch eine
Modul-Lösung
Grundsätzlich aber entwickeln
sich die kleinen TK-Anlagen im-
mer mehr zu Alleskönnern, die
sich einfach über den Webbrowser
einrichten lassen und neben den
Analog-/ISDN- oder IP-Telefon-
anschlüssen auch den Internetzu-
gang und/oder die interne Vernet-
zung managen. Das beste Beispiel

für „Vollausstattung“ ist die „Fritz
Box Fon WLAN 7270“ des Markt-
führers AVM, die serienmäßig
über WLAN- und DECT-Kon-
nektivität verfügt. 

Ein Novum in der Einsteiger-
Preisklasse der Telefonanlagen: Der
Düsseldorfer Netzbetreiber Voda-
fone bietet bei seiner „Surf Sofort“-
Lösung auch eine GSM/UMTS-
Anbindung, die beispielsweise
beim Ausfall der Festnetzleitung
zum Einsatz kommen kann und so
als Backup-Anbindung fungiert.
Aber auch die traditionellen TK-
Anlagen-Hersteller Agfeo, Auers-

EFFIZIENT VERKAUFEN

Diese Punkte sollten Händler beim Ver-
kauf von Telefonanlagen für Privatkun-
den/SoHo im Kundengespräch abklären:
Benötigt der Kunde nur neue Hardware
(etwa wegen Defekt), oder will er auch den
Netzbetreiber/Provider wechseln?
Wird das neue System rein privat verwen-
det, oder handelt es sich bei dem Kunden
um einen Kleinbetrieb/Freiberufler etc.?
Wenn Privatkunde: Werden noch DECT-Te-
lefone oder Tischtelefone benötigt? Sollen
der/die PCs per WLAN oder Kabel ange-

schlossen werden? Wie groß ist die Räum-
lichkeit (Fläche, Anzahl/Etagen, Beschaf-
fenheit der Wände)? Soll auch Unterhal-
tungselektronik (MP3-Player, Internetradio
etc.) eingebunden werden? Ist eine Gegen-
sprechanlage vorhanden? Besteht Interes-
se an der Einbindung von Haustechnik (z.B.
Alarmanlage, Thermostate etc.)?
Wenn SoHo-Kunde: Wie viele Nebenstellen
werden benötigt? Wie viele Tischtelefone/
DECT-Telefone sind notwendig? Wie sieht es
mit weiteren Endgeräten aus (z.B. Fax)? Soll

jeder Mitarbeiter einen persönlichen Anruf-
beantworter nutzen können? Sollen auch
Mobiltelefone eingebunden werden? Wie
viele PC-Arbeitsplätze gibt es? Werden ein
Ethernet-Netzwerk und/oder ein WLAN be-
nötigt? Ist eine sichere Verbindung zu ei-
nem (anderen) Firmennetzwerk (VPN) vor-
handen oder wird sie benötigt? Wie groß ist
der Büroraum bzw. das Firmengelände (Ab-
deckung DECT/WLAN)? Sollen einzelne/
alle Mitarbeiter durchgängig erreichbar sein
(Unified Communications)? 

Auch so mancher Privathaushalt braucht heute eine professionelle TK-Anlage

l ja; ll nein

Agfeo

AS 151 plus

1 extern + 1 schaltbar

4

ll

1

ll

ll

ll

ll

l

l/l

1.000

l

l

ll

l

ll

l

l, mit entsprechenden
Endgeräten

ll/l 

Softwarepaket TK-Suite

l

3,4 W

Anschluss von digitalen 
Agfeo-Systemtelefonen

299,00 Euro

Alle Daten basieren auf Unternehmensangaben




